
Unter Haltnngo-Wegtveiser.
„Hidromr" Vaudeville und Äcindelblldcr.

ie Var," lleUei ollsbeluitt-
tungeu.
„, G-are Park"—llerlet Unleihaliunaen.
„ixiilck Par"—Allerlei NlernaN„e.
rl,rir Brach Täglich Ellurtwneii der

Muinpi.r
„Louis .

orlaef Brach Täglich lkkkursioiien per
Tamvler .Dieaiuiand".

Baiedaii i,n „crtalr Park" Heule Nach-
mittag Buliimare gegen Pradidenc.

onzen NX i-arirnsrs, de „Bruderbünde"
an, kirn, den i. August, aus dem Aasen-
plich i> LI. ,V>tuii'S iiirche, Eike Lvinluird.
und Eulberine Llrafte.

„rseiiend ikirderkranz" - Tonniug. den g.
Ruguii. grafte gamilienscst in ..Benlerl'S
Park". Lorleu Laue.
„Vriir" Tieusla, den 8. August, Ci-

Inrsiau per Dampser „Dreamlund".
' „Per. Pangrr van Battimarr" Mittwoch,

den u August. LokiiaLängersest lm „Klver.
Pi. lvPark".

Stadt-Kapelle.
Das Programm der Ltadt-Kapelle,

die heute Abend am Gerichtsgebüude-

Platz conzertirt:
t Mariä, „Taniihäuier" Miguer
i ruveriiire zu „Ttradelia" Flolvw

Leiettion „The oniv ,Biri" Herbert
PoNa liir 2 körnet ..Le Freies" Moore

ILeo Mcitonville uud Wm Henri,
8 Träumerei" -chumnn
ii. gliavoile ..Goldvtondchen" Silenber

lavtmvftk.
1 B>a!,er „o>rratdie" vodge
8 ' e lep „To Ivhal vour Molher

dtd" Tllzer
ii. Mavotie.

10. Zor Trol ..Town where Ihe Lu<
woiiee Rider siowd" Ttl-er

>l. -Woie.i „Eiernelle abreise" tSunn
Ii! Munizipal Lied ..Baltimore, our Bal-

lt,„ore".
l. ..Llar Lpunpied Banner".

L. P. Sirlnwald, Dirigent.

Park-Kapelle.
Das Programm der Park-Kapelle,

die hente Abend im „lederal-Park"
conzertirt:

I Mariä, „Tbe Blaik Virabinn" Bkbcil
!! cuveelliie z ..Fi lüaurun" ttiomez

Leiettion „LweelheariS" Herbert
Walzer Mt, Quern" Burcaioiii

5 ilviophon Tolo „Lacred March" ishaiuver
iHeii Sdivnrd P Bintel,

n .Muiicinn astral, in lbe Forrest" Hermnn
Tolo da Hrn iiamo„d Feidmuunl

7. . Alleoro Scher,auda" aS der
.8 LiiinpftoiNi" Beethoven

8 ,e„ Poem „Foirest LreneS" Lriii
>, „ledlev

.. ftemnk'S 1!o. >7a" Lamvc
1V nturlch .Tb II L." Hang!,

sas I'iibiilum ist liosilchst erinchi da Lied
> o„, . Llar Lpongied er" nd „Baltimore,
~> Ballimore" inttzusinge

Daniel Feidmavn, Dirigent.

Sonnen,ms- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 5 11. 5 M.
Sonnenuntergang 7 U. 10 M.

Ilnth.
Morgens Morgens 8 U. 3 M.
Nachmittags 8 U. 01 M.

Wettrraussichten.
lür Marpland und den Distrikt

Columbia heule klar und wärmer,
mäßige südliche Winde.

BundrS-Teparteinrnt für Landwirth-
schnft —Wrttrr-Bnrrnu.

Normale Temperatur 77 Grad.
Mittlere Temperatur 77 Grad.
Höchste Temperatur 87 Grad.
Niedrigste Temperatur ... 07 Grad.

Bericht des Baltimore WettertzurenuS
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 77 Prozent um 8 Uhr Margens
und 77 Prozent um 8 Uhr Abends.

Pttiudlichr rrmperaiv.
cud ra

5 Nh, Mo,g,'NS >!7 I Uhr Mittag 87,
g Uhr „iorgtns. .„8 2 Uhr Mittag 87
7 Uh, Morgt-no. !! ,Il>i Mittags....!
8 ,IH, Molgt-ns. .71 br Mlllags... .8!,
l, Uh, Morgen .77, 7, UV, Avouds 84

K, Uh, Morgens. 78 i> Uhr illbrudS 84
ildr Morgens. 82 7 Nb, Abend 8l

12 Uk Mittag . 84 8 Nbr Abends 7!,!

Telegraphischer Wetterbericht.
AnS den übrigen Bundes-Wetter-

Beobachlttngs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend hersch-
tlM. berichtet:

irnb Grad
'lianiie üll. trüb.7 Menndl, Ilar „2
i<marä llnr 8! Moiitaoineri, tlar. uu

'boston tritt, 8U Monirenl, 1ri!b....8t
'Buisalo, tritt, 8„ aninikei. iriib. .. .ist!
Oiniieilon. iräb ...81 Ilar.BB
abl.nao. wtt >i,2 New l'-orl, tritt,. . 8V
itinelnuoli. Ilnr. .. iu> "kinboniu, klar. .1
niepelund lrhb.. . 2 Bhllavelpbta, 1räb.,82

Neuen 08 Bill bui'gb >,nb...1,2
Del,oll. ltt> 8 Bortland. 2,!e. lrild 7ä
!'„lulo. klar B,t Pvrlland, S.. klar 78
ttolllori iräb 7,8 Qnebee, ilar 81
Malveilen, klar 8> Na'etah llnr 8

Bav. kl-. l,u, Sa L. ilttv. klar, litt
alleras. ilar 8" Ln,lruneico, klar 82

kl„r .78 s "rodn, Ilar. ..7
Helenu klar 81 s. Loul, 1iar....„8
'"uä'onvwe 11ar...8ä Leranlon, 1rud....81
aniae litt, klar. .8 brevenorl. >räb...1,2

inurvllle klar 88 Sl,iacse. Iräb >1
Lonlebille, 11nr....1 Tampa, ttlib 88
iMolouette. lräb.lOil Wasbiluilon. iräb..!

Die warme Welle hielt gestern in
de! große Eentral-Thal und den
See-Regionen an und dehnte sich in
etwas mäßigerer Weise bis zu den
mittel- und südattanttschen Staaten
m, In Milwaukee, Escanaba und
Sank Sie. Marie wurden Tcinpe-
raturen van 102, 100 „nd 08 Grad
gemessen. Desgleichen ist es in den
westlichen Ilachstaaten und entlang
der östlichen Schiene der RockMoli-
tains etwatz kühler und gingen eben-
falls Gewitterregen nieder.

Westlich der Gebirge ist die Tem-
peratur bedeutend höher und über
den s.tisongemäßen Durchschnitt. In
anderen außer den genannten Staa-
ten und in den südlichen Staaten
regnete cs nicht.

C> wird heute in den Neii-Eng-
land- und mittelatlantischen Staaten
ein wärmer sein, und wird die
Hitze am Dienstag anhalten.

Post och Deutschlnnd.
Iw nächste Post ach Deutschland

>tc wird mit dem Dampser „United
States." der am 3. August von New
Bort absährt. befördert. Am 5. An-
g„f, geht der Dampfer „Bergens-
s ard" von New Bork ab, der ew"'-
stckls Post für Deutschland, Lefter-
, , ich-Ungarn, Bulgarien und die
lürkei befördert. Postschluß für

diese Dampfer ist am 2. und 4. Au-
gust Abends um 10 Uhr, auf dem
hiesigen Hauptpostamt.

iitbn,>, Iden „Drutschen llorre-
tPmidc!' ntch pitnkkpch oder unrenrl-

eetmlte, gib gebeten, dr Off
uv per Telephon oder schrlftttch Mttt-
"> o ch.

Große Menschenmasse pilgerte gestern

nach Locnst Point. Glaubte,

der Abfahrt der „Deutschland"

beiwohnen zu können. - Ver-

schiedene Gerüchte über den ver-

längerten Aufenthalt. Kreu-

zer der Alliirten bleiben der ame-

rikanischen Küste fern. Schlep-

per „Timmins" unter Dampf.

Oiestern Vormittag hatte sich das
Gerücht verbreitet, daß daS Untecsee-
Frachtbovt „Deutschlnnd" die Heim-
reise antreten würde, und hatte sich
daher eine große Menschenmenge in
Locnst Point eingesunden, uni der
Abfahrt des Bootes beizuwohnen
und der Mannschaft eine glückliche
Reise zuzurufen. Viele Personen
glaubten, schon zu spät gekommen zu
sein, da sie nicht einen Mast des
Schisses entdecken konnten und an-
ghiiien, daß die „Tentschland" ohne
ihre Gegenwart in See gestochen sei.

Ties- beruhte aber alles aus einem
Irrthum, denn die „Deutschland"
blieb gestern noch in Baltimore, nnd
wird, wenn nicht alle Anzeichen trü-
gen, erst hente Vormittag in See ge-
hen.

ES verbreiteten sich interessante Ge-
rüchte, weshalb das Schiss noch hier
liege. Unter diesen das eine, daß die
„Deutschland" die Ankunft der „Bre-
men" erwarte, welche durch armirte
Unterseeboote über den Ocean beglei-
tet wird, nnd diese die „Tentschland"
zurückbegleiten fallen.

Vor etwa zehn Tage sotten vier
armirte Unterseeboote mit der „Bre-
men" von Helgoland abgefahren sein
und können jetzt stündlich vor Cape
Henry eintreffen, um die nnbewasfne-
ten Schwestei schisse vor den Angrissen
der alliirten Kreuzer zu schützen.

Wie aus Norfolk mitgetheilt wur-
de, haben die alliirten Kreuzer au-
genscheinlich den Befehl bekommen,

sich in respektabler Entfernung von
der amerikanischen Küste zu halten.
In den letzten 48 Stunden hat sich
kein englischer oder srcinzösischerKreu-
zer innerhalb 10 Meilen an Cape
Henry herangewagt. Tie Anwesen-
heit der „North Carolina" und der
drei Zerstörer haben viel niit der ge-
genwärtigen Respektirnng der ameri-
kanischen HoheitSrcchte zu thun.

EaPitünKön i g a n L a n d.

Welches die Abfahrt-Arrangements
waren, die gestern Eapitän König
getroste hatte, konnte nicht in Erfah-
rung gebracht werden. Eapitän Kö-
nig verbrachte die Nacht zum Sonn-
tag im Hause des Herrn Hilten in
Roland Park. woselbst auch Eapitän

Frcderick Hinsch und andere Mitglie-
der der Eastern Forwarding Eo. an-
wesend waren. Eapitän Hinsch begab

sich gegen 0 Uhr znm Pier an der
Andre > Straße, während Eapitän
König erst gegen 11 Uhr in Beglei-
tung mehrere Freunde und Ver-
wandte des Herrn Hilken dort ein-
traf nd sich sofort an Bord des
„Neckar" begab.

Es kann nochmals gesagt werden,

daß sich die Maschinerie des Untersee-
FrachlschisfeS, sowie die Tanchvorrich-
tungen in bester Verfassung befinden,
und bierin nicht der Grund deS ver-
längerten Aufenthalt? i Baltimore

Der Weltkrieg heute vor einem
Jnhr.

31. Juli 1015.

(Nach dein Bericht deS Teutschen
GeneralstabS.)

Britische und französische An-
grisse bei Hooge und Souchez
von de Dentschen abgewiesen.

Die Russen werde aus ihrer
Stellung bei knrow geworfen
und ihre Gegenangrisse zwischen
oberer Weichsel und Bug miß-
glücken.

Jin Schwarzen Meer wird ein
russischer Zerstörer von den Tür-
ken veriüchtet.

Auf der Werst i Wilhelms-
haven läuft der große Schlacht-
kreuzn- „Hindenburg" vom Sta-
pel.

Im Juli haben die Teutschen
auf dem östlichen kriegsschanklatz
171,001 Gefangene gemacht und

51 Geschütze und 160 Maschinen-
gewehre erbeutet. Tie Beute der
Oesterreicher ist 120,838 Gefan-
gene, 10 Geschütze und 05 Ma-
schinengewehre.

Autu-Zusammeiistüsi.
Kate Doyle, ein Kindermädchen,

trägt erhebliche Schnittwunden
davon. Tie Kinder, Francis
nnd Charlie Abell, erlitten unbe-
deutende Verletzungen.—Die Po-
lizei hat eine Untersuchung über
den Unfall eingeleitet.

Als gestern Morgen in der Aork-
Road, nahe Homeland-Avenuc, das
Automobil von Frau Charles S.
Abell, die an der Woadbonrne-Ave.
wohnt, mit dem Auto von Frau Wm.
Lanahan collidirte, wurde das Kin-
dermädchen von Frau Abell, Frl.
Kate Doyle, durch Glasscherben sehr
schlimm verletzt und auf den Boden
deS AutomöbilS geworfen. Tie zwei
Kinder der Frau Abell, Francis nnd
Charles S. Abell, jnn., welche sie im
Arme hatte, kamen mit leichten Ab-
schürfungen davon. Ter Ehausseur
des Abell'jchen Automobils, V. P.
Kirder, blieb unverletzt, ebenso die
Insassen des Automobils der Frau
Lanahan, in deren Kraftwagen Herr
und Frau Joseph M. Brown, Frau
Orendorf nd der Ehausseur saßen.
Beide Autos wurden nicht unerheb-
lich beschädigt.

Frl.) Doyle wurde zuerst nach der
Wohnung von Tr. G. W. Bishop
gebracht, der ihr einen Verband an-
legte, worauf sie in oineni Antamobil
nach dem §t. Joseph's Hospital ge-
bracht wnrde. Die Polizei unter-
sucht den Unfall, nni festzustellen,
wem die Schuld an der Eollision zu-
zuschreiben sei.

Brücke nnfahrbar ge-
in a ch t.

Vier Güterwnggons der „Balti-
more-Ohio-Bahn", die ans dem Weis-
kittel'schen Anwesen in Highlandtown
standen nd an andere Waggons an-
gekuppelt wurden, setzten sich, da an-
scheinend der AnkuPPler seine Arbeit
nicht correkt erledigt hatte, in entge-
gengesetzter Richtung in Bewegung
nnd beschädigten den Viadukt der
„Vereinigten Straßenbahn nnd Elek-
trizitäts-Geseltschast" an der 13. nnd
Loinbard-Straße so schwer, daß die
Brücke vorläufig nicht mehr benutzt
werden kann. Die Waggons brachen
einige ?)ardB vor der Brücke durch
einen Zaun. Balken und Bretter,
die auf das Geleise zu liegen kamen,
brachlen den ersten Waggon zlir Ent-
gleisnng, der dann gegen einen eiser-
nen Pfeiler der Brücke prallte und
denselben wie ein Streichholz abbrach.
Ein TelegraPhenPfosten wurde eben-
falls abgedrückt.

Tie Bay Shore-, Sparrows Point-,
Back und Middle River-Ttraßen-
bahnwaggons mußten durch die 8.
Straße in Highlandtown nach der
Eastern-Avenue geleitet werden. Der
Viadukt kann nicht benutzt werden,
bis der Schaden ausgebessert ist. Ei-
ner der Gülerwaggons wurde stark
beschädigt.

Noch im Hasen.
Das Untersee - Fracht-

schiff „Deutschland".

Toll aber heute bestimmt
in Tee gehen.

Der Deutsche Correspoudent, Baltimore, Md., Montag, den 31. Juli 1916.

Schönt Verlaus.
Nahm der gestrige große

Sommerausstug.

Des deutschen Ztriegerbun
des von Baltimore.

In kühler Erde.

John T. OchS unter großer Betheili-
gung ans dem „Baltimore Fried-
Hose" beigesetzt. Mitglieder der
„Shield of Honor"-Loge snngir-

ten als Bahrtnchträger. Pa-
stor Locher leitete die Trauer-
feierlichkeiten.

zu suchen ist. Beamte der Eastern
lorwarding Co. haben den Polizi-
sten, die den Dienst am Pier des U>
Bootes versehen, ihre Tank siir ihre
treue Pflichterfüllung ausgedrückt.
Diese Mannschaft war durch Polizei-
marschall Carter für diesen Dienst be-
sonders ausgesucht, und kam ihren
Obliegenheiten mit größter Umsicht
und Höflichkeit nach.

Schlepper unter Dam Pf
Ter Schlepper „Thomas I. Tim-

mins,"der die „Deutschland" vor drei
Wochen nach Baltimore geleitete, lag
seit gestern Morgen unter Tainpf,
jederzeit bereit, das Untcrsee-Iracht-
schiff an die Capes zu geleiten, kurz
vor 0 Uhr Vormittags erhielt Eapt.
Zach. Eullison, der sich nährend der
Nacht auf dem Boot aufhielt, um so-
fort bereit sein zu können, einen
Lootsen aufzunehmen, von der „Ea-
stern lorwarding Eo. eine Mitthci-
lung, worauf der Eapitän seine Ossi-
ziere an Land beurlaubte, jedoch die
Mannschaft an Bord behielt.

Tie Mehrzahl der Offiziere und
Mannschaften der „Tenlschland"hat-
ten auch gestern wieder Landurlaub
und verweilten im .Kreise des „Krie-
gerbundeS" und anderer Ireunde,
und freuten sich, noch einen Tag mehr
in Baltimore verbracht zu haben.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
war dies der letzte Tag der Mann-
schaft in der Monumentenstadt.

Für rin Heiingrtränk.
Das von Geo. Günther gebraute

Bier ist daS beste. Viele Beurtheiler
von Bicw erklären, daß es irgend ei-
nen, erstklassigen ausländischen Bier
gleichkommt. Gerade das Ting für
den lamiliengcbrauch. leinsleS Aro-
ma, bester Geschmack und sehr nähr-
krästig. Direkt von der Brauerei
durch die neuen Maschinen abgefüllt,
wodurch absolute Reinheit gesichert
wird. .Kiste PI.OO. Phonc: Wolfe 20.

lJunilB.tJ.jMv.Tol

Deutsche, Oestrrreichische nnd Unga-
rische Kriegsanleihen.

100 Mark und lOOKronc aufwürts.
Theo. H. Diener L- Eo.,

217 Ost-Baltimore-Str.
LMärzl3—)

Viele befreundete Vereine hatten sich
eingesunden. Vorträge einiger

Chöre durch den „Thalia-Män-

nerchor". Sechs Herren der

Besatzung des Untersee-Iracht-
schiffes „Deutschland" anwesend.

Begrüßung der Gäste durch
Hauptmann W. Hoer. —lami-

lienfest der „Aufrichtigkeit".

Vom schönsten Wetter begünstigt,
hielt der „Teutsche ge-
stern seinen jährlichen lamilien-HluS-
flg mit daranssolgendem Picnic in
Benkert's Park an Irederick Road
nnd Torsey Laue ab. Ununterbro-
chen strömten die Menschenmassen
nach dem beliebten, hochgelegenen
Park, sodaß es schon um 6 Uhr Nach-
mittags unmöglich war, auch nur
das kleinste Plätzchen zu erhalten, .so
daß der Hauptmann Will). Hör nnd
seine Krieger Mühe hatten, allen An-
sprüchen gerecht zu werden. In der
Tanghatte spielte Herm. Hohmann's
Kapelle zum Tanze auf, nnd trotz
deS warmen Wetters war die Tanz-
halle dicht gefüllt.

Ein Wettlaufen für die dicken Da-
men und Herren wnrde veranstaltet,
und haben die Ticken, welche an die-
sem Wettlaufen Theil nahmen, we-
nigstens ein paar Psnnd an Gewicht
verloren. Tann kam daS Eierlaufen
und betheiligten sich an Letzterem
sehr viele Herren und Tarnen, da
Prachtvolle Preise den Gewinnern
winkten. Ter Hauptmann Wilhelm
Hör leitete die Spiele persönlich nnd
theilte auch die Preise auH. Um 4 Uhr
fand ein Umzug der Kinder mit Mn-
sik statt, nnd nach diesemUmzng wur-
de ein jedes Kind reich beschenkt. Es
waren ein paar Hundert Kinder an-
wesend. Nachdem fand eine Verlov-
sung statt.

Ein Trompeten - Signal meldete
hieraus die Ankunft verschiedenerHcr-
ren von dem Untersee - Irachtboote
„Deutschland," nnd wurden dieselbe
mit der Kapelle am Eingänge feier-
lich abgeholt und im Triumph in den
Park geführt. Hr. Wilh. Hör hieß
die Herren herzlich willkommen nd
gab ihnen die Schlüssel vom Parke.
Hr. Arthur Geilenseld, Telegraphist
von der „Teutschland," dankte hier-
aus in bewegten Worten und versi-
cherte wiederholt, daß er und seine
Kameraden diese Aufnahme von Sei-
ten deS „Teutschen kriegerbnndes"
nie vergessen werden. Stehend wur-
de daraus „Deutschland, Tentschland
über Alles gesungen, und brausend,
ans vielen hundert Kehlen, stieg das
Lieb gen Himmel an, der Welt zei-
gend, daß die Teutschen in Amerika
noch mit ganzen) Herzen an der alten
Heimath hängen.

Darauf sang der „Thalia-Männer-
chor" unter der Leitung seines.Diri-
genten das feierliche Lied: „TaS ist
der Tag des Herrn," und jubelnder
Beifall belohnte die Sänger für ih
reu Vortrag, sodaß Letztere noch meh-
rere Lieder zugebe mussten. Ter
„Wittelsbach - Verein", der „Teut-
sche Militär - Verein", der „Thalia-
Männerchor," der „Westend Lieder-
kranz," der „Eiermania - iQnartett-
Elnb," die Arbeiter kranken- und
Sterbekasse, und der „Teutsche Thea-
ter-Verein" hatten starke Telegatio-
neu entsandt, was beweist, daß der
„Teutsche Kriegerbund" sehr beliebt
ist. Ivlgende Herren von der
„Tentschland" waren anwesend: Ar
lhnr Geilenfeld, Iritz Hunte, Joseph
Simon, kork Pickert und Ir. Nacken.

TaS Arrangements > Comite besteht
ans folgende Herren nd Tarnen:

Vorsitzer, Herr Emil Wackenfuß
nnd Iran Peyneßush: Schriftführer,
Herr S. Schapira: ey officio. Haupt-
mann Wm. Hoer.

Einpsangs - Comite Hanplmaiin
Wni. Hoer, l. Lieutenant H. Tyarts,
zweiter Lieutenant H. MattheiS, H.
Kühn und die Damen Iran Peyne-
RiM Iran August Wagner nnd
Iran Vohrmann. /

Kassen - Comite Herren Charles
Gelhard, Rodemann, Hermann Ro
senthal, Ludwig, Iran Hellwig und
Iran Charles Gelhard.

Bar - Comite Herren Rüber,
TjartS nnd Siebert und Iran
Heise.

Tanz-Eomite Herren Schwab,
Emil Becker und Th. Waedermann
und Irau Wolzoco.

Küchen - Kassen - Eoniitc Emil
Mattheis und Iran Vrager.

Küchen-Eomite—lrau Rüssel, Frau
. ..W

Tie Beisetzung des Hrn. John T.
Ochs von Nr. 1633, Nord-Bond-Str.,
fand gestern Nachmittag um 4 Uhr
vom Tranerhanse aus ans dem „Bal-
timore-Friedhose" statt. Ter Ver-
storbene, welcher in Baltimore gebo-
ren war, erreichte das stattliche Alter
von 72 Jahren. Er war in Nordost-
Baltiinore in weiten Kreisen bekannt
und beliebt. Gouverneur Warfield
ernannte ihn als Polizeirichter, nnd
Herr OchS versah das Richteranit in
der östlichen und dann in der nord-
östlichen Polizeistation für je zwei
Jahre zur vollen Zufriedenheit. Der

Verstorbene wurde auch von den Bür-
gern der alten 0. Ward als Vertreter
im Stadtrath erwählt. Vor dieser
Zeit diente er als Schiil-Comniissär
nnd wurden aus seine Enipsehlnngen

hin viele Verbesserungen im Schnl-
systeni vorgenommen. Im Stadtrath
behielt er seinen Sitz vier Jahre
lang, während er der Schulbehörde
zwei Jahre lang angehörte. Er war
ein bekannter Demokrat. Herr Ochs
war früher als Clerk 25 Jahre lang
bei der „Baltimore-Ohio-Eisenbahn"
thätig.

Ter Entschlafene war seit 3 Jah-
ren kränklich. Er verheirathete sich
vor 30 Jahren mit Frau Lizzie Ochs,
geborene Hommel, die ihn überlebt.
Ferner wird er von einer Tochter,
Frau G. A. Otto, betrauert.

Pastor E. W. Locher von der deut-
schen St. Matthüi-Kirche an der Een-
tral-Avenne leitete die Trauerseier.
Als Bahrtuchträger sungirte Mit-
glieder der „Shield of Hoor"-Loge,
welcher der Dahingeschiedene ange-
hörte.
Eversberger, Frau Hellwig, Frau
Wolzoco nnd Frau Sanier.

Kaffeestand Fra Eremer, Be-
dienung Frau Charles Gelhard, Frau
Volkmann, Frau Brüggemann, Frau
Heise, Frau Wölfling nnd Frau
Gimbcl.

Eiscreme - Stand Frau Grieb,

Frau Beck und Frau Wagner.
„A n s r i ch t i g k e i t."

Ter „VergnügimgS-Ncrem Auf-
richtigkeit" der „Freiniaurer-Lage
Nr. 181" hielt gestern sein jährliches

Picnic im „Cannstatter Park" an der
Frcderick Road ab. Das Fest war
sehr gut besucht, und da für Belusti-
gnngen aller Art gesorgt war, kam
ein Jeder ans seine kosten. Während
des Nachmittags fand eine Kinder-
Bescheerung statt, auch wurden allge-
meine Spiele abgehalten, wie Sack-
laufen, Eierlaufen, Wettlaufen n. s.
w. Daß es an den, nöthigen Naß
nicht fehlte, ist selbstverständlich, auch
wnrde ein guter Imbiß servirt. Tie
folgenden Herren haben sich um das
Fest sehr verdient gemacht: Henry
Wienefeld, Henry I. Ouandt, John
Kaufmann, Henry Blöcher und/ Au-
gust Fenker.

Eunzcrt und Gnrtcnfcst.
Morgen findet ein großes Eonzert

und Gartenfest unter den Auspizien
des „Bruderbundes" der St. Johan-
nes-Kirche an der Lombard- nnd
Eatherine-Ttraße statt. Pastor Ernst
Künzler hat mit dein Arrangements-
Eoniite ein Programm ausgearbeitet,

welches jeden Einzelnen hoch zufrie-
denstellen wird. DaS Conzert Pro-
graiiim, welches schöne Mandolinen-
iind Giiitarren-Varträge einschließt,
ist sehr reichhastig und verdient be-
sonders bcachtöt z werden. Daß
auch die Jugend ans ihre Rechnung
kommt, braucht nicht besonders be-
tont zu werden.

Als vermisst gemrldet.
Joseph Eres an so von Nr. 1720,

Gongh.Straße, meldete der östlichen
Polizeistation, daß sein 10-jähriger
Sohn Otto seit letzten Mittwoch ver-
mißt wird. Der Jüngling ist 4 Fuß
8 Zoll groß nd wiegt 105 Psnnd.
Er trug einen braunen Anzug und
eine braune Mütze.
Wird mit dem Leben dtivonkvmmen.

Tie 28 Jahre alte Margaret Rady

von Nr. 105, Nord-Poppletan-Str.,
die sich mit Aether betäubte, befindet
sich im Mercy Hospital auf dem Wege
der Besserung.

Sei Schnnuserl verschwunden.
Tie Baltimorer Polizei sucht nach

dem Antamobil von Richard S. Wha-
ley, des Eongreß-Abgeordneten von
Süd-Caroliiia, das am Samstag
in Washington, L. E., gestohlen wor-
den war.

Schisfökarten
von und nach Deutschland und
Oesterreich-llngarn über Rotterdam

tMid New-Uork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener L Co.,
217 Ost-Bltin>ore-Str.,

(Markig—l 243 Süd-Brvadwatz.

Begicbt sich noch England.

Tr. Win. H. Welsh wird dort die Sa-
nitäts- Einrichtungen studiren. —

Tie Informationen sollen an /der
Rockefeller neuen Hhgienie und öf-
fentlichen GesnndheitS - Schule
verwandt werden. —Tr. Welsh ist
Direktor des Rockefeller-Jnstituts.

In einigen Tagen wird Tr. Wm.
Welsh, Direktor des hier zu gründen-
den Rockefeller - GesnndheitS - Insti-
tutes, das mit dem Johns Hopkins-
Hospital verbunden sein wird, Balti-
more verlassen, um sich nach Eng-
land Studien halber zu begeben. Tr.
Welsh wird die dortigen sanitäre
Einrichtungen studiren, welche, wenn
geeignet, hier übernoininen werde
sollen. Ter Sendbote, in dessen Hä-
nden eS liegt, Baltimore zum Mittel-
punkte des Gesundheitswesens der
Ver. Staaten zu machen, ist ein sehr
bekannter Arzt nnd gleichzeitig Prä-
sident der National - Akademie der
Wissenschaften.

ES wird angenommen, daß Tr.
Welsh am Ireitag Baltimore nach
New - Nork verlässt, woselbst er mit
Tr. George E. Hole, Vorsitzer deSOr-
ganisationS - Eomite's der Nationnl-
Akademie für Wissenschaft, zusam-
mentrifft, der ihn ans der Reise nach
England begleiten wird.

Neben der wissenschaftlichen Mis-
sion verbindet Tr. Welsh auch ein
Studium im Interesse deS Nationa-
len Gerüstetsein, dessen Irage hier
eine allgemeine geworden ist. Wie
lange sich die Herren in England

anshalten werden, ist noch unbe-
stimmt, doch wird Tr. Welsh nicht vor
Ablauf eines Monats zurückkehren.

Verschmelzung angeregt.

Tr. Harrh Iriedenwald schlägt eine
Verschmelzung sämmtlicher israe-
litischer WohlthüligkeitS - Gesell-
schaften in Baltimore vor.—Ter
Erziehung soll mehr Ansmerksam-
kcit gewidmet werden. Ansehn-
liche Summe ausgezahlt.

In dem nennten jährlichen Bericht
der Vereinigten israelitischen Wohl-
IhätigkeitS - Gesellschaften empfiehlt
Tr. Harrt) Iriedemvald, der Präsi-
dent der Gesellschaften, daß sämmt-
liche israelitische WohllhätigkcitS-Ge-
sellschasten in Baltimore verschmolzen
werden sollten. lür die Erziehung
der Jugend sollte wehr Sorge getra-
gen werden, auch sollten weitere
Lehranstalten geschaffen werde. Ter
Bericht zeigt, daß im vergangenen

Jahre P801,7>7.54 durch die Hände
der Organisation gingen. Ansbezahlt
wurden Mil,Ol 1.42. Nachstehende
Organisationen wurden unterstützt:
Hebieiu Benevolent Sonett), Hebrew
Hospital and Asylum Association,
Hebrew Hospital LadieS' Sewing
Circle, Hebrew Hospital Training
School for NurseS, Hebrew LadieS'
OrPhanS' Aid Society, Hebrew La-
dies' Setving Society, Taughters in
Israel, Jewish Edncativnal Alliance,
Hebrew Iree Burial Society, He-
brcw Educaation Society, Eonncil
Milk and Jce lund,'Jewish Home
for Consumptiyes.

Tie Beamten der Vereinigten isra-
elitischen Wohlthätigkeits - Gesell-
schasten sind: Tr. Harry Irieden-
wald, Präsident: Julius Levy, erster
Vice-Präsident: Louis.Kann, zweiter
Vicc-Präsident: A. Ray katz, Schatz-
meister, und Louis H. Levin, Sekre-
tär.

Picnic der Hl. Kreuz-Gemeinde.
Tie Hl. Kreuz-Gemeinde wird ihr

jährliches Piciiic ani 7. Angnst in
Rol'el'S Park, Brooklyn, abhalten:
Abends werden Tiners servirt >vcr-
den. In der schön dekorirten Tanz-
halle ivird ein Orchester spiele.

Durch Steiiiwurf verletzt.
Der 57 Jahre alte Antonia Gior-

dano van Nr. 300, Forrest-Straße,
wnrde durch einen Steiiiwurf an der
rechten Hand verletzt nnd mußte
zwecks Anlegen eines Verbandes nach
dem St. JosePh'L Hospital tzebracht
weden. Ter Steinwerser, der 15

Jahre alte Player Sack. wnrde eben-

so wie Giordano unter der Beschul-
digung deL gebührlichen Betra-
gens in Hast genommen.

Feiert seinen 83. Gebnrtstag.

Frank A. Zinimerniann, ei Bete-
ran deö Bürgerkrieges nd Er-Poli-
zei-Sergeant, wird hente in der
Wohnung seiner Tochter, Iran Jose-
Plnne Pnrcell, Nr. 1513, Cliston-
Avenue, seinen 83. Geburtstag in
festlicher Weise begehen.

Baseball-Spiel.

Heute Nachmittag findet in dem
„Oriole Park" das MeisterschastS-
Spiel zwischen Baltimore und Pro-
vidence statt, welchG um 3 Ahr 45
seinen Anfang nimmt. Dieses Spiel
wird sich besonders interessant ge-
stalten, da beide Clubs in bester
Form sind und alles daran setzen
werden, um den Sieg an sich zu
zu reihen.

Drei Selbstmordversuche.
Nach einem Streite mit der Mutter

nahm Iran D. Eoffman eins
Quecksilber - Tablette zu sich.
Emma Starbuch nahm in angeb-

lich selbstmörderischer Absicht drei
Quecksilber - Tabletten. —Eugene

Smith trank Carbolsäure.

Nach einem Wortwechsel mit ihrer
Mutter verschluckte gestern Nachmit-
tag die 21 Jahre alte Iran D. Eofs-
man, die an der Primrose-Avenue in
Arlintzton, Baltimore Eo., wohnt,
eine Ouecksilbertablette in angeblich
selbstmörderischer Absicht. Sie wurde
sofort in der Ambulanz der nördlichen
Polizeistation nach der „Union Pro-
testant Jnfirinary" gebracht, wo die
Aerzte erklärten, daß sie mit der Le-
ben davonkommen wird. Iran Eoff-
man besuchte gestern Nachmittag ihre
Eltern, Hrn. und Iran Wm. Klogs
von Nr. 1560, Cliston-Avenue. Sie
gerieth mit ihrer Mutter in einen
Wortwechsel und nahm daraufhin das
Gift.

Angeblich lebensmüde.
Die 40 Jahre Emma Starbuch

von Nr. 343, Eourtland-Str., nahm
gestern Nachmittag vor ihrer Woh-
nung drei Ouecksilbcrtabletten. Sie
sagte angeblich zu verschiedenen Per-
sonen, die in der Nähe standen, das;
sie des Lebens müde sei. In der
Ambulanz des mittleren Distrikts
wurde sie nach dem Merey-Hospital
gebracht, wo sie jetzt in bedenklichem
Zustande darnieder liegt.

Trank Earbolsäure.
Eugene Smith, 28 Jahre alt, von

Nr. 1010, Pennsplvania - Ave., ver-
suchte gestern Nachmittag um 1 Uhr
angeblich seinem Leben ei Ende zu
machen. Zn diesem Zwecke trank er
Earbolsäure und sank bewusstlos zu
Boden. In diesem Zustande fand
ihn kurze Zeit nachher Wm. H.Brun-
nett, ebenfalls von Nr. 1010, Penn-
sylvania - Avenue, und veranlasste
seine sofortige lleberführnng nach
dem Hahnemann General Hospital,
wo der Selbstmord - Eandidat in die
Behandlung des Tr. Martien gege-
ben wurde.

Aus den Piolizeigerichte.

Betrugen sich flegelhaft auf der
Straßenbahn und gebrauchten un-
passende Ausdrücke. Wurden
zu empfindlichen Geldstrafe ver-
donnert. Suchte Bier in einem
Barbierladen. kam noch ein-
mal straflos davon.

In, Sparrows Point Polizeigerich-
te wurden George BeaSly und Rud.
Snowden, Neger, von Sparrows
Point, und John T. Mnir von Eris-
sield, Md., wegen unpassender Rede-
weise ans einem Straßenbahnwag-
gon von Richter Shanahan zu Geld-
strafen verurtheilt. Beasley und
Mnir zu jePI 1.45 nd Snowden zu
PO. 15.

Barbierladen keineWirth-
schaf t.

Taniel Rosenthal von Nr. 1118,
Tecker - Avenue, machte einen großen
Fehler, als er sich in einem Barbier-
laden nach einem Seidel Bier um-
sah. Er gerieth dabei mit dem Flei-
scher Barnep Salattin von Nr. 1513,
Ost - Lombardstraße, der sich rasiren
lassen wollte, in Streit, welcher erst
endete, als Polizist Horner von der
nordöstlichen Polizeistation ans der
Bildsläche erschien. Ta Rosenthal
bei'm Verhör versprach, von nun an
in dem richtigen Platze nach seinem
Bier zu suchen, wurde er entlassen.
Steine als Wurfgeschosse.

Sicherlich hat der Neger Sultan
Need aus der Hughes - Straße eine
Medaille als bester Schleuderer ver-
dient. denn er hat mit tödtlicher
Treffsicherheit mit großen Pflaster-
steinen fast sämmtliche lensterschei-
ben in seiner Wohnung zertrümmert,
als auch den Schädel seiner Iran
getroffen. Reed'S Uebungen mit die-
sen Wurfgeschossen wurden durch den
Polizeisergeant Moore recht unsanft
unterbrochen, der den Mann wegen

unordentlichen Betragens einlochtet
Eine Geldstrafe, die bezahlt wnrde,
bewahrte den Blaun vor dem Gefäng-
niß.

„Westend-Liederkrnnz."

Zu einem schönen lamiliensest
wird sich der Ausflug des „Westend
LiederkranzeS" gestalten, der am
Sonntag, den 0. August, in „Ben-
kert'S Park" an der Torfe Laue
stattfindet. Tirigent Charles Till
hat mit seiner kleinen, aber äußerst
sangesfreudigen Sängerschaar Präch-
tige Lieder einsludirt, die im Ireien
nochmal so schön erklingen werden
und den zahlreichen Ireunden und
Bekannten des Vereins die lesles-
sreude erhöhen werden. Die Damen
des Vereins haben mit dem Arrange-
ments-Eomite ihre Vorbereitungen
beendet und steht ein genußreicher
Tag im Kreise der „Liederkränzler"
in Aussicht.
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